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Standort /Geologie

Naturraum

Zweiter Erlenbruch im Wald zwischen Letzin und
Burow

vermoorte Senke in der kuppigen Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Erlensumpf, Großseggen-Erlenbruchwald, Springkraut-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12638

X

In zwei sich anschließenden Moorsenken in der gestauchten Grundmoräne befindet sich inmitten des Laubwaldes ein Erlenbruchwald, in 
dem es periodisch zu Überstau kommt (Wasserfeder-Erlensumpf). Groflächig ist ein Großseggen-Erlenbruchwald ausgebildet, in dem 
Ufersegge und Sumpfsegge dominieren. Die Erlen stehen auf Bulten, worauf auch Frauenfarn wächst. Der Bestand ist mittelalt und nur 
vereinzelt kommt auch Moorbirke vor. Eine direkte Grabenentwässerung ist nicht erkennbar. Naturverträgliche Waldbewirtschaftung wird
empfohlen.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Athyrium filix-femina Carex elongata Carex remota Carex riparia
Fraxinus excelsior Glyceria fluitans Hottonia palustris Lemna minor
Solanum dulcamara

Betula pubescens Impatiens parviflora Iris pseudacorus


